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A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanz-
rechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung entspricht der Verordnung für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen
beruhend auf dem Formblatt vom 05.05.2009 des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e. V.. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde unverändert zum Vorjahr nach dem Gesamtkosten-
verfahren (§ 275 Absatz 2 HGB) aufgestellt.

In der Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung ergeben sich gegenüber dem Vorjahr
keine Änderungen.

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Bewertungsmethoden / Anlagevermögen
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewer-
tet. Die Herstellungskosten wurden auf der Grundlage der Vollkosten ermittelt. Diese setzen sich aus Fremdkos-
ten und Eigenleistungen zusammen. Die Eigenleistungen umfassen Verwaltungs- und Architektenleistungen.
Geldbeschaffungskosten und Fremdkapitalzinsen wurden in die Herstellungskosten nicht einbezogen.

Die anderen Finanzanlagen wurden zu den Anschaffungskosten bewertet.

Abschreibungen / Anlagevermögen
Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Gegenstände des Anlagevermögens wurden wie folgt vor-

genommen:

• Immaterielle Vermögensgegenstände linear unter Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer von 
3 Jahren.  

• auf Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten, nach der Restnutzungsdauer-
methode unter Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer von 80 Jahren.

• Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung werden unter Anwendung der linearen 
Abschreibungsmethode mit Sätzen zwischen 3% und 25% vorgenommen. Geringwertige Wirtschafts-
güter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Im Zuge von aktivierungsfähigen Modernisierungen wird die Restnutzungsdauer bei bereits abgeschriebenen
Objekten mit 20 Jahren angesetzt.
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Bericht des Aufsichtsrates

In der ordentlichen Mitgliederversammlung am 29.06.2011 erfolgte die Wiederwahl von Herrn Reinhard Schäfer.
Für den ausgeschiedenen Herrn Christian Endres wurde Frau Heike Wagner in den Aufsichtsrat gewählt.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung fand die konstituierende Sitzung des Aufsichtsrates statt. In dieser
Sitzung wurde Frau Ursula Halfmann als Aufsichtsratsvorsitzende und Frau Roswitha Hemmerling als stellvertre-
tende Aufsichtsratsvorsitzende  gewählt. Außerdem erfolgte die Wahl von Herrn Reinhard Schäfer als Schriftführer
sowie die Besetzung der Ausschüsse.

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand regelmäßig überwacht und während des Berichtsjahres die ihm nach Gesetz
und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat über alle wichtigen Vor-
gänge, über die Lage und Entwicklung der Genossenschaft regelmäßig berichtet sowie umfassende Auskünfte
erteilt. An den Sitzungen des Vorstandes hat die  Aufsichtsratsvorsitzende teilgenommen.

Im Geschäftsjahr 2011 fanden zehn Sitzungen des Aufsichtsrates, vier gemeinsame Sitzungen von Vorstand und
Aufsichtsrat sowie vier Prüfungsausschuss-Sitzungen statt.

In den Sitzungen wurde über alle wesentlichen Angelegenheiten beraten und die notwendigen Beschlüsse
gefasst. Insbesondere erfolgten Beschlüsse über den Jahresabschluss 2010, den Prüfungsbericht, den Wirtschafts-
plan, den Modernisierungs- und Instandhaltungsplan und den Liquiditätsplan.

Der Prüfungsausschuss hat sich eingehend über die Geschäfte der Genossenschaft informiert. Dabei wurde die
Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens, der Jahresabschluss einschließlich Lagebericht und der Geschäftsbe-
richt kontrolliert. Auch wurden Beleg- und Kassenprüfungen durchgeführt. Es ergaben sich keine Beanstandungen.

Die Prüfung des Geschäftsjahres 2010 gemäß § 53 Genossenschaftsgesetz unter Einbeziehung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2010 und des Lageberichtes 2010 erfolgte in der Zeit vom 16.05. bis 20.05.2011 durch den
VdW südwest, Verband der Südwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V. Frankfurt am Main. Die Ordnungsmäßig-
keit der Geschäftsführung wurde bescheinigt. Der Prüfungsbericht wurde in einer gemeinsamen Sitzung von Vor-
stand und Aufsichtsrat am 27.10.2011 eingehend beraten und zustimmend zur Kenntnis genommen.

Durch das Ausscheiden von Frau Pintac musste der Vorstand komplettiert werden. Frau Ursula Halfmann wurde
am 01.03.2012 für 5 Jahre in den Vorstand bestellt. Frau Roswitha Hemmerling wurde gleichzeitig als Aufsichtsrats-
vorsitzende gewählt.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss 2011, der Geschäftsbericht, die Einstellung des Jahresüber-
schusses in die Ergebnisrücklagen sowie der Vorschlag der Verteilung des Bilanzgewinnes wurden in der gemein-
samen Sitzung von Vorstand und Aufsichtsrat am 14.06.2012 beraten und beschlossen. Die Vorlagen fanden die Bil-
ligung des Aufsichtsrates.

Der Aufsichtsrat schlägt der Mitgliederversammlung vor, den Jahresabschluss 2011 in der vorliegenden Form
festzustellen und den Bilanzgewinn als Dividende auszuschütten.

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2011 und des Lageberichtes 2011 durch den Aufsichtsrat hat keine Bean-
standung ergeben. Der Aufsichtsrat hat festgestellt, dass der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt und der Lagebericht
die erforderlichen Angaben enthält.

Der Aufsichtsrat dankt Vorstand und Belegschaft für die geleistete Arbeit sowie allen Mitgliedern die unsere
Genossenschaft in der Verfolgung ihres Auftrages und ihrer Ziele unterstützt haben.

Kaiserslautern, 14. Juni 2012

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates

Hemmerling
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